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Expedition: Herrenſtraße ME. 
Außerdem übernehmen alle Pot - Anſtalten 
Beftellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal i 

erſcheint. 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


Din 


Tele i 
20 graphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. Magdeburg, Se. Durchl. der Prinz L i 
e eee i 92 rinz Lobkowitz nach Prag und Se. 
Hier eingetroffene Nachrichten tert a 1110 Fürſt v. Pleß nach Zitzen von hier abgereiſt. — 
ö : er Miniſter⸗Präſtdent v. Man i ; 
dort nach Wien abgereiſt fei. Niederlausitz hier ein und reift Helle ** le i e 
Paris, 20. Septbr., Nachmittags 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr Majeſtät dem Könige zu fol Ay 1 va „ 
waren 2, pot niedriger ale Sonnabend gemeldet. Ju Folge deſſen, fo wie phal 5 önige zu folgen. — Der Miniſter des Innern, v. Weſt⸗ 
in Folge der bekannt gewordenen Eirkular⸗Depeſche des Fürſſen Gortſchakoff, n hören, von feinem Fuß Urbet wieder bergefteill 
eröffnete die ZpCt. Rente in flauer Stimmung zu 67, 50, hob ſich wied und fleht den Geſchäften feines Minifteriums in emohnt | 
er ee I e ſchloß bei großer Unruhe unter vor. — Der Chef des Miniſteriums für die lundwirthſchaftlchen se 
25 m i i | \ e 
.. 1 Uhr waren ebenes 6, eingetroffen. n hie Fehr. v. Manteuffel, wird in den nächſten Tagen eine 
W Rente 67, 30. 4½ pt. Rente 91, —. Gredlt-Mobilier⸗ Abt Be Ba e hg . er 
545. 3pGt. Spanier 38%. pCt. Spanier 24. Sil en geworden, wird dieſelbe vorpugsweiſ denjenigen G i 
1545. Arte. Gel ie 55d ben 24. Silbers Anl. 87. Deſter get fe 195 göweife nach denjenigen egenden gerich⸗ 
London, 29. September Ragmita 8 Kir ein 1 805 9 . e eee e e 
1 as m hr. 250. Sede men find, theils noch beabsichtigt werden. Cs wird ſich insbeſondere 
öpct. Kusſen 3 N 70 aner 21%. Gardinier 90, um die Eifel handeln und die Reife des Hrn. von Manteuffel 
Wien, 9. Se er, Ra ei jſbiernach auf einige Kreiſe des aach ierſche * 
pariier Courſe war die Börfe gs Ri tags 12% uhr. Beog der niedrigen gierun sbezirks erſtrecken. Di — wg „ 
eee e e . 4 pet e i eee 
ee e e e 48. Neebe 250. e dee — 9 i ier ei 
10524. n n e 10 ll. ante 1d. etz 133 |find n 1. An eng ke 
Gold 8%. Silber 6%. Eliſabethahn 10 Hamburg 77%, Paris 120. S eee e e eee e eee 
ee 6108 Fontbord. Eisenbahn 115 Fl. Scheele, abgetreten. 
rankfurt a. M., 29. Sept i — Wie die „Patr. Zig, berni g i . | 
Um Sei thin cas een Ges GdiufrGonefe: | rm Menge eb lig i. geg anregt more, den 
tener el 115 Bpet. % t 0 ieſſeiti | : uropäi fa 
22 Sie IE Kara Alu a ran al arg 
r ayae Allen re d 7% rr. „Rath Bitter, die er orderliche techniſche Aſſtſtenz zu 
eee e e e e Km Sul 1 a 
. g e 4 Dem VBürgermeiſter von Aachen, Karl Nelleſſen, iſt, 
. — Batuß-Gourfer-, ee wi, ie De a Bas ee a N 
Degerteichiſche zoofe —. Deftterreich. Grevit⸗Aktien 165 ½. Mefterreich den Pa fte e a d. 
2 —. Vereinsbank 100. Norddeulſche Bank 103, * e alkerböchft Kb 1 18 
. N (N. Pr. 3.) 
amburg , 29. September. Setreidemarkt. Weize i p. C. [Die Strafanftalts:R 
Roggen flau; ab Königsberg pro Frühjahr 120pfd. 85 et 5 2 70 haftſyſtems erheben bat drei ih r 
Bebber 10 , pro e d ad. Bint 5058 ae ; el pro finden fie in der Iſotrung an und für ſich e. ürfe gegen daſſelbe. Zunächſt 
. 29. September. (Baum wolle] 12,000 Ballen Umſatz Seeipeitäfteafe, jovann 250 je geek dae fü ie tier I 
pre ife bei großer Nachfrage unverändert. 5 er 5 3 155 — und das iſt das verbreitſte Bedeneen 
e re e — — — Ü— —dHI 24 nen fie eine ver erbliche Wirkung auf deren Seelenzuſtand an. All 
5 Tele graphiſche Nachricht. dieſe Beforgniffe erweifen ſich aber bei einer umſichtigen Durchführung des 


— is Mar vr 
Liverpool, 28. en Nach Berichten aus Lima vom 15. Auguſt rg re run der. bereits gemachten Erfahrungen ale unbegriin: 


Stag 


lichſten Uebelſtände für die Geſundheit 
in por ift den Zellen bei Pa 925 9 7545 „ : 
om gegeben, daß jeder Gefangene dreimal mehr Luft und Raum al ch 


r werden vollends beſeitigt durch die höchſt ſorgfälti⸗ 


den vier deutſchen Klaſſen deutſch war; durch die Aufhebung der einen Ter⸗ 
den drei untern Klaſſen ſtatt. 


Bei der diesjährigen Abiturienten⸗Prüfung erhielten? i 
traneus das Zeugniß der Reife. Die ö aue Paige 22 N r 8 


ligionslehrer. 


FR » Fr 2 ch lan d. 

1 ruhe, 27. September, Nachmittags 3 i 

So eben verkündet Kanonendonner, 1 den ch IR ats; le 
Glocken miſcht, die Ankunft des vielgeliebten hohen Fürſtenpaares 
Feierlicher Empfang in dem feenhaft verzierten Bahnhof. Der Zug 
ſetzt ſich in der von dem Programm angegebenen Ordnung in Bine: 
gung. Ihre königliche Hoheiten werden mit unermeßlichem Jubel auf 
dem ganzen Wege bis zum Schloſſe begrüßt, und danken buldvo 


haben die unter General Ga lo ſtehenden & i ſchei b 
dem Präſidenten gelungen, de Safurgenten A G 12 u. 8 des eee ee ee e ee ee 15 


1 


nach allen Seiten. Der Einzug der bö 2 
> oe Son al 3 Schloß erfolgte kurz nach Fe age ei f 
Berlin, 29. Set [Amtlicher] St. Majeflät der König Strafe e SUR n entfernen möchte, was an näch re 29. September. Wie wir vernehmen, fteht 3 
haben allergnädigſt geruht, dem Appellations⸗Gerichts⸗Sekretär und! Strafe wirkli ch als face sel fan 8 der That darauf hin, daß die fen Tagen die Ankunft Ihrer Majeſtät der Kaif den 
8 5 e e ee pfunden e; hierin entſpricht fie durchaus ane von Rußland hierſelbſt zu erwarten. Der By erin⸗ 
e eee eee, ee en h 1 9 : 2 5 N 5 Frhr. v. Meyendorff, 3 
Meſchede, und dem Ober⸗ Poſtkaſſen⸗Rendanten Kal beck zu Magdebur der Freiheit, durch Entfernung auß ber Gemeinfepafe betraf werden. ien Jer ect n Sa va ee De 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ſo wie dem Schullehrer e eh der ber der ie am a Are ieee En 5 nn ee nee ne N ven 
\ ) 5 { : . 0 nicht 8 7 Übe f 8 N an a 
Friedrich Rojabn zu Klein-Boly im Kreiſe Rummelsburg, das allge: find, iſt die Entziehung der Freiheſt in dem bisheri ben Vene afkladen der ſigen . zu geleiten. Ihre Majeſtät wird im hie⸗ 
meine Bea 5 nd dem Srugbefiper Julius Schneider zu hr nicht als Strafe im vollen Sinne zu betrachten; dieſelbe über Augsbur 2 en einde een e dee 
e es ee am Bande zu 2 die Laa ib ben Safe 7 775 Ae e we fl ihn minister Dr : ice dat gem. — beate a 
Ge Rath v. Frantzius in Königs- zu den A ichkei 8 im frei bet, vor Allem der f 50 e 
berg an das Appellantons-Gericht in Naumbur 98: zu den Annehmlichkeiten des deb. den Buflonde gehört, wor Tien derreten. SDerfelbe hat ac 
- jaumburg, und den Appellations- |micht bad Sehen de Geſellſchaft, welches er vorzugewei rt, em fe nach der Schmeiz begeben und gebentt 
5 2 We . Eigenſchaft an den eee fol Risen 1 55 8 ep 8 ie ſpäter von dort 97 ſüdlichen Frankreich zu gehen. (Dr. J.) 1 
. 5 0 0 etzen; desgleichen den Kreisge— cen und nur nenf pabe 8 — + | 
digte Rach Mauß in Stetün zum Rath 5 0 a isge⸗] Einzelnen nichts zu thun haben haben nothged run / eſtrafung des 2 1 rei ch. - 
in Manenpaner, hen un Beten Gin! I m uh g e e eee, ne warte hene in de Herden son Rep ee e 
% onsgericht in Bromberg, den Kreisgerichts⸗Di ges berechtigt find. Diese ige, widerſinnige Gemelnſchaft f 8 dane 
ridies in Namslau zum Rath bei de gerichts⸗Direktor Me- ſoll die Einzelhaft wieder aufheber. ene 8 | 
; 2 9525 m Appellat Br W ö g ‘ . } ud, der zum zweiten Be: 
9 n erichts⸗Rath Treblin in Glogau dan Wan 8 und ug ber Seger gehende Härte entht 9% c 82 e e Gee saw Seh . — Dem ft Neapel Sefimm 
ee eee nadel e Bene won, Di vermeintlichen @ , eruhen g er „Tourville“, deſſen unter den für Neapel beſtimm⸗ 
zum Rath bei dem Appellationsgericht in K 05 ape in Stettin rung lediglich auf Untenntnif Man macht ſich ge eee der Ifoli⸗ ten Schiffen bis jetzt nicht Erwähnung geſchehen iſt, aufpflan; f 
a ; gericht in Königsberg, den Kreisrichter wähnt, üdertri b gewöhnlich, wie bereits er: | Walemwöti i it eini dm" 
\ Freih. v. Diepenbroick⸗Grüter i 2 isrichter „übertriebene Vorſtellungungen von der Härte der Einzel eee a 25 
’ pe i n Hamm zum Rath bei zumal’ in Bezug auf die jetzige Ausübung die „ 5 ie Diner 
na aha und den Krelbrichter 5 Wil d 870 ene au ede need Mecinhun dad Kir Wera 2 a e 5 gars Nan on Date nen — 4 
zu Stolberg⸗ j E efangenen unter einander werden in jeder Bezi f e 
3 ben Ypprllationdgeriht 1 5 > War in Reichenbach zum Rath | gegen dafur geſorgt iſt, daß der Sträfling anderweitig in d er ager wos ee reift dieſer Tage nach Madrid ab. Br: 
chen Profeſſor Dr. Eduard Heir ae bisherigen außerorbentli- | Und nugbringende Berührung mit den Auffehern, Wertmeiftern elek K e en ene eng in eee i 
eee philfophifßen eben der biete e e nrknen a auzeden duch fenen Bente an Kong) nur in pine gel hai, Ihe lan 1 
eee ee eee ät | geordneten Beſuche, und zwar Be uche von längerer D ürfniß an lich. Die Bolgrad⸗ h „ſehr natürlich und wahrſchein⸗ er 
I Sale; fen» ae Yommer-Eige ECT Di Dee auer, wobei ihm eine . Bolgrad⸗ und die Schlangeninſel-Frage ſei N; 
eieungk. und Meral Rath bel der dort ; glich gemat 1 haupt gewährt die Einzel⸗ ner Wichtigkeit, aber wohl di f ge ſei von kei⸗ 
Men . nal öntigen Ne- | Haft bei aller Otrenge * hinveidyende bwechſelung und das B f. ‚ ie Reorganifation der Donaufür⸗ 
in Münſter en; und dem Provinzial⸗Steuer⸗Sckretär Nolda von ihrer Grauſamkeit wird durch sielfache Beugnifie d fine falt de Guede e 1 
den Charakter als R j widerlegt. Füeßli in dieſer Beziehung: e der Straflinge ſelbſt die Entſcheid i ndjchreiben des Sultans, welcher 
— Se. Maieflä g echnungs⸗Rath zu verleihen. 8 üeßlin ſagt in dieſer Vene ne „Hundertfältig gemachte Er⸗ ie Gniſcheidung dieſer Frage ahne die Ginmi i 2 
£ jeſtät der König haben allergnädi 3 fahrungen ſprechen entſchieden gegen den Einwurf ei b großen Harte bos verlangt 1 an — ; 
enen Wien allergnädigſt geruht: dem komman⸗ und Unerträ I gehmns. Di einer zu großen Härte 0 angt. Sei der Kongreß einmal beif ; we 
es 7. A f 2 * erträglichkeit unſeres Sy ems. ie meiſte i i a = 
Roth von eee der Kavallerie Freiherr] Haft zu uns Verſetzten und die Gebeſſerten immer, Aigen te m 5 en 1 9 ee e eigen 2 
28 Reit en. os ae 15 e 185 von ſic Br ae er in Jahr 100 vor und wünſchen A 1 10 Fragen, wie die neuen burger und die montene⸗ 5 
Newski⸗Ordens, fo wie dem militäri erliehenen St. Alexander⸗ he dorthin zurück. Ven 24 Im Sabre 1850 wegen Neberfüllung i 3 
| am mlitärifcen Begleiter des Prinzen Ab der Unſtalt in gemeinſchaftliche Haft Zurückverſetzten w 9 wurden, beſchäftigen werd 1 rbeigehen berührt 
(Sohn) von Preußen königlich b f zen Albrecht Halfte auf ihren dringenden Wunsch wieder in urden mehr als die 7 äftigen werde. Das „Pays findet den Zeitpunkt außer⸗ 
baben, aggregirt dem gliche Hoheit, Major Freiherrn v. Rhein- Dies möchte genügen, bel wegen allen an f 8 gebracht.“ ordentlich geeignet für die Cöfung, wel ein d 
Prinzen zu abe der Armee, und dem Rittmeifter | zelhaft 50 ia en Ba ekfem- Man be db 8 Ein geſichert worden fei, und man fo ales We e 
Regiment, zur Anl e⸗Ingelfingen, im 2. Garde-Ulanen⸗ in der einſamen Haft eine Härte der Gefangenfchaft Fb an 
ni “ 1 es des von des Königs von Schweden und ſchaft vertheidigt, daß gerade umgekebrt die ee ee N eintene die 100 Kanonen auf den 5 bleibt Man ins Sammlung fü 
Side Athen hm verliehenen Ritterkreuzes des St. Olafs⸗ . Arbeit, die gemeigſele Spe fung, die Ge einfsme © af dem Haufe beleben; es in den prüfe de Seon ehe a 
zu l . ſtelle mit andern Verbrechern für Viele eine Verſchärfung der Freiheitsſtrafe derartige Subſkripti i 8 Ba 
Berlin, 29. Sept. [Hofnachrichten.] hinzufügt, welche nur die ſittlich Verborbenſten nicht empfinden, wogegen; E e 
nig in wird, wie ſchon gemeldet, 5 Ihre Maſeſtät die Kd- 7 en welchen das fittliche wahlt da8 Gewiffen noch nicht gerch | po en ee 
deutſchland antreten und am 2. Oktober = 0.) die Reife nach Süd⸗ betleſſen und HA ei u 8 15 felt uad cp nur um fo Härter wg; St. uten Men en pn en 2 
t Sr. Maj. dem Königeſ hi u der Einkehr in ud Erhebung zum Befferen ger ſchläge des Inpalte: „Billigeres igere Mietben b 
iu Tübingen zuſammentrefſen. Nach den bisher get ige | hindert werden. 5 ben oder di 1 geres Brodt, billigere ben, 5 
mungen werden dann Ihre Maſeſſäten am gten 1 roffenen Beftim: | . Aber der Bormurf ber Grauſemken wird dem Syſtem ferner rech Inge bir ba. 5 vg fe ahagenamn CAT, 
2h Su ge llerſchen € „M. zu Lin dich,] Betreff der angeblich ſchlimmen Folgen für die Gefundheit der St genommen worden fein. Das nach Rukahtva abgegangene Schiff, Mi⸗ 
ana mann vn 0 ain item Samen en e fag ie näher Betrachtung * chatſächlichen 5 Spee Arleks lan“ hatte mehrere wegen geheimer Geſellſchaften Veruriheilte an Bord 
. „am Sten bis Augs⸗ tens nicht ſch ieſer Beziehung, daß es damit beim Sfolirungs | In der Kirche d i mne eine fiel 3 
burg und am Tien bis Mi iſen. 98:| ftens nicht ſchlecht ii bel der Gemein elt and daz Leben che des Juvalidenhauſes — 
1 FF Bu: Diüngen harten I de e e las hal ee eat Daß das Leben Meſſe zum Gedäͤchtniß des Todestages des rſchalls St. Arnaud ge⸗ 
. 3 5 5 ge z n und am 10ten die Rück: heit mit ſich führt, liegt in der Natur der Sache; e körperliche Geſund⸗ feiert. — General Orgont und die birmaniſche Geſandtſchaft ſind in 
Pix, reife über Nürnberg, Altenburg und Leipzig nach Potsdam daß beſonders einzelne Kon itutionen hart de 2 unvermeidlich, Paris eingetroffen, wo ein ſchöͤnes Hotel im Faubourg St. Honore 
tn, woſelbſt die Ankunft am IIten Nachmittags erfolgen fon. auch in diefer Beziehung bietet die Einzelpaft manche Aenne, we . für fie vorbereitet war. Der preußiſche Geh. Rath, Baron von 
25 e. ug. a Au uf n Soner Es A cen n den Se der Anhäufung der Sträflinge Coels, iſt hier im Hotel de la Gironde, wo er mit ſeiner Familie vor 
N ' chlafſalen, find die unüberwind⸗ einigen Tagen abgeſtiegen war, geſtern Nacht plotzlich geſtorben. — 
AR | 5 J R N \ 5 2 
* 7 5 a . ig 
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Hr. Mires: veröffentlicht heute eine längere Note in ſeinen Journalen, 
um zu erklären, daß er von feinen großartigen Projekten, betreffs Mar: 
ſeille, keinesweges abgeſtanden, und daß er nur den Umbau der alten 


Stadt aufgegeben habe. (N. 3.) 
Bern, 26. September. Nachdem der National: Rath heute be- 


fizieren bei deren Entlaſſung gezahlt werden, to carry them home, d. h 


aber nur auf dem 


handen gekommener Kompagnie ⸗Armaturſtücke haften. 1 
wird gleichfalls in Abzug gebracht, ebenfo Kleiderſchulden. So iſt 
kommen, daß manche Offiziere ohne Heller verblieben und die Kameraden 
ihre Börſen öffnen mußten. Mir 
hier nicht liberal genug verfährt. 


Spanien. 

Madrid, 22. Septbr. Die Königin wurde insbeſondere durch 
eine vom Papſte in Geſtalt einer Broche mit dem Bildniſſe des heili— 
gen Thomas ihr zugeſchickte Mahnung, das früher ihm gegebene Ver: 
ſprechen zu erfüllen, dazu beſtimmt, ſo nachdrücklich auf Einſtellung des 
Verkaufs der geistlichen Güter zu dringen. — Gonzales Bravo und 
Bravo Murillo wurden täglich zu Madrid erwartet; der Ankunft 
von Narvaez ſah man für den 27, entgegen. — Nach Privatbriefen 
waren bei dem verunglückten Ausfalle aus Melilla die Verluſte der 
ſpaniſchen Truppen weit beträchtlicher, als der Gouverneur, der ſelbſt 
verwundet wurde, fie angab. Die „Epoca“ ſpricht von einer Erpedi— 
tion, die aus 5— 10,000 Mann beſtehen würde, und nicht blos die 
Mauren züchtigen, ſondern ſich auch der früher im Beſitze der Spa: 
nier geweſenen Gebietsſtrecken und Stellungen in der Nähe von Me: 
bal und Ceuta bemächtigen ſolle, um dieſelben dauernd beſetzt zu 
alten. R s i 
— —... —— . — 


Irovinzial- Zeitung. 
Provinzial-Zeitung. 

Breslau, 30. Septbr. [Polizeiliches Geſtohlen wurden: Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 70 ein blau und weiß karrirtes und ein dunkelblau, ſchwarz und 
weiß geſtreiftes ſeidenes Kleid, ein dunkelblau und brauner Damen⸗Oberrock, 
ein grün und grau karrirter Frauenrock, elf Servietten, gez. A. K. Nr. 1 
bis 40 und Nr. 12, zwei neue Frauenhemden und zwei Flügel geſtreifte 
Fenſtergardinen; Malergaſſe Nr. 8 eine ſilberne Eylinderuhr mit goldenem 
Rande; einem Herrn während feiner Anweſenheit in einer auf der Garten⸗ 
ſtraße gelegenen Reſtauration ein ſchwarzſeidener Hut; Oderſtraße Nr. 3 ein 
Achtelfaß, auf deſſen Boden der Name „Wegehaupt“ eingebrannt ſich befin⸗ 
det; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 71 eine weiße mit gehäfelten Spitzen be⸗ 
ſetzte Bettdecke und zwei Schlüſſel. — Ein roth und blau geſtreifter Regen⸗ 
ſchirm iſt in Beſchlag genommen worden. 

Gefunden wurden: ein Notizbuch und im hieſigen Theater ein grauer 
Buckskinghandſchuh. — Am 27. d. Mts. wurde ein kleiner grüner Papagei 
auf der Schuhbrücke eingefangen. a 

Verloren wurden: eine rothe Brieftaſche mit einem Militär⸗Führungs⸗ 


ſchloſſen hatte, morgen die Seſſion zu ſchließen, empfahl General D u⸗ 


ve 


jour als Berichterſtatter die Kommiſſional⸗Anträge, betreffend die 
neuenburger Angelegenheit (f. die tel. Nachr. im geſtr. Mittagbl.). 
Dr. v. Gonzenbach ſtellte zum zweiten Theile des Kommiſſtonal⸗An⸗ 
trages folgendes Amendement: „Der Bundesrath iſt eingeladen gegen⸗ 
über der Krone Preußens und den übrigen europäiſchen Großmächten 
die geeigneten Schritte thun, daß die Unabhängigkeit Neuenburgs auf 
Grundlage der Bundesverfaſſung und der Kantonsverfaſſung von 1848 
anerkannt wird.“ Oer Antragfteller hofft auch dieſe Weile eine leid): 
tere und befriedigendere Beilegung des Konfliktes herbeizuführen. Da⸗ 
bei gefleht er offen, daß ihn Bande der Freundſchaft an Perſonen und 
Familien der angeklagten Chefs feſſeln. Beſonders bedauert der Red⸗ 
ner die Erklärung des Bundesrathes, daß dieſer in feiner paffiven 

Stellung zu verharren entſchloſſen ſei. Am Bunde ſei es, die Inte 
tiative zu ergreifen, und zwar hauptſaͤchlich aus dem Gruude, damit 
nicht Hunderte vor die Afiifen geführt und nicht Männer von ausge⸗ 
zeichnetem Charakter in die Zuchthaus⸗Jacke geſteckt werden. Zum 
Schluſſe folgte noch eine warme Fürſprache für Fr. v. Pourtaléès, der 
ungeachtet ſeiner warmen Anhänglichkeit an Preußen nicht aufgehört 
habe, Schweizer zu ſein. Dieſen Standpunkt unterſtützte Regierungs⸗ 
rath Blöͤſch von Bern. Dagegen ſprachen Dr. Eſcher, Hungerbühler 
und Dr. Schneider, indem ſie weſentlich von der Auffaſſung ausgin⸗ 
gen, bei der Umwälzung von 1848 wäre es in der Stellung der 
Eidgenoſſenſchaft geweſen, die Initiative gegenüber Preußen zu ergrei: 
fen, jetzt aber, nach den Ereigniſſen vom 3. und 4. September legt: 
hin, liege es nicht mehr am ſchweizer Bunde, zu Unterhandlungen die 
Jnitiative zu ergreifen, ſondern an der Schweiz ſei es, zu gewärtigen, 
wer die beſtehenden Verhältniſſe angreifen werde. Dr. v. Gonzen⸗ 
bach zog in Betracht der allgemeinen Situation ſein Amendement zu⸗ 
rück, fo daß der Antrag der Kommiſſton ohne Gegenſtimmen ange⸗ 
nommen wurde. Einige Mitglieder der äußerſten Rechten ergriffen 
weder für, noch gegen Partei. Der Ständerath hat ſich dem Be: 

ſchluſſe des National⸗Rathes angeſchloſſen, und zwar einſtimmig. — 
Die Kriminal⸗Kammer, welche den Prozeß in Neuenburg zu leiten 
phat, beſieht aus den Bundesrichtern Zen⸗Ruffinen (Wallis), Glaſſon 
Fe Freiburg) und Jäger (Aargau); Erſatzmänner: Lak und Aepli. An⸗ 


I, Nagefammer: Pfyffer, Beumer und Caſtoldi. (K. 8.) ſutteſt auf Eduard Offig lautend; das Gewerk aus einer goldnen Damenuhr. 
1 Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 10 Perſonen durch 
1 J t ali e n. 8 Polizei⸗Beamte beim Betteln betroffen und in Haft genommen worden. 

. Nom, 19. September. Dem „Nord“ wird folgender Beitrag (Pol.-Bl.) 


zur Regierungsweiſe des jetzigen Königs von Neapel geſchrieben: „Es 
i f dem Vernehmen nach von Neuem die Rede von der Austauſchung 
oder Abtretung Benevents, deſſen Aufblühen, ja, deſſen Verwaltung 
faſt der König von Neapel unmöglich macht. Seit geraumer Zeit hat 
derſelbe umfangreiche, doch unannehmbare Gebietstheile an der Grenze 
bei Oscali angeboten; es ſind dies kahle Felſen, die von wenigen ver⸗ 
während Benevent fruchtbar und 
bevölkert iſt. Rom war, dem Vernehmen nach, nicht abgeneigt, Be⸗ be 
naevent abzutreten, wenn der König von Neapel Vorſchläge machte, die 
mit ſeiner Würde vertragbar wären, ſtatt daß er ſein Syſtem von 
Plackereien gegen eine an ihrer geographiſchen Lage unſchuldigen Be⸗ \ 
völkerung in einer der köͤnigl. Majeſtät wenig würdigen Weiſe fortſetzt.“] Ein verdädtiger Menſch iſt bereits feſtgenommen worden. — In 
Belgien. 

Brüſſel, 27. Sept. Die Abſendung der neapolitaniſchen Note 
iſt, wegen einer Nichtübereinſtimmung zwiſchen Frankreich und England 
in Bezug auf die Redaktion, ſuspendirt worden. — In der Kaſſe 
des „Chemin de fer de Lyon“ hat ſich ein mehrere Millionen 
Adberſteigendes Defizit herausgeſtellt. — Die von der „Köln. Z.“ mit: 
getheilte ruſſiſche Note hat zu der Baiſſe von 85 Cts. an der pariſer 

5 (K. 3.) 


Borſe beigetragen. 
47 Niederlande. 
9 2 Haag, 26. Sept. Unverbürgten Gerüchten zufolge ſollen mit 


dem engliſchen Hofe vorläufige Unterhandlungen über eine eventuelle 
Verbindung zwiſchen dem Prinzen von Oranien und einer Prinzeſſin⸗ 


Tochter der Königin Viktoria angeknüpft fein oder werden. 


Großbritannien. 
London, W. Sept. 


(Notizen aus der Provinz.) Bunzlau. Am 24. d. Mts. 
wurde das Bibelfeſt feierlich begangen. 


3 


15 a 
7 kommenen Menſchen bewohnt ſind, 


eb. Er hinterläßt 8 Kinder. 

# Glogau. Die Ghee wegen 
nach vorheriger ſorgfältiger Desinfektion aufgehoben. 

= Waldenburg. Am 23. d. Mid. wurde in dem fogenannten 
Folgenbuſche, polsnitzer Territorium, ein dem Anſcheine nach zur Ar⸗ 
beiter⸗Klaſſe gebörender unbekannter Mann erhängt aufgefunden. Wie⸗ 
derbelebungs Verſuche blieben fruchtlos. — Dieſen Sonntag wird zu 
Langwaltersdorf der Knopf auf den daſigen katholiſchen Kirchthurm 
feierlich aufgeſetzt werden. i 

© Landeshut. Nachdem die Reſtauration der katholiſchen Kirche 
zu Wernersdorf vollendet, wurde daſelbſt am 21. d. Mts. der Knopf 
I. auf den Thurm gefeßt. Bei der Feierlichkeit betheiuigte ſich nicht nur 
Annes Generalgouverneurs von Indien und eines Generaliſſimus zu erlangen, die Gemeinde ſondern auch die evangeliſche Geiſtlichkeit und die Leh⸗ 


N de c Range in der brit. Armee empor. Henry Hardinge, der Sohn 
| | Im ganzen Halbinſel⸗Feldzuge diente er als Bice⸗General⸗Quartiermeiſter. rer. Herr Pfarrer Hauffe von hier hielt die Anſprache und verlas die 
2 


deines 


n 0 . era! in den Knopf nied te. Die Kirche iſt ſehr alt 
Bei Vimeira verwundet, erſcheint er wieder bei Roleia im Felde. Unter in den erzulegenden Dokumente. 5 alt, 
Wellesley finden wir ihn beim Douro Uebergang, in der Schlacht von Bu⸗ denn in der Fahne des Kirchthurms befand ſich die Jahreszahl 1378. 

aco und an den denkwürdigen Linien von Torres Vedrag. Er wohnte denn 2 Landeck. Die Bade- Salſon in geſchloſſen; die Badeliſte zählt 
— Belagerungen und der ae ai Einnahme von Badajoz, fowie der 877 Familien mit 1600 Perſonen und 600 Durchreiſende. Merkwür⸗ 
Erſtürmung von Ciudad Rodrigo be. Seine Hauptthat führte er jedoch digerweiſe wird die Liſte d inen öſterreichiſchen Offizier eröffnet 
in der Schlacht von Albufera aus. Es igte bekanntlich von mehr Bravour d i urch 6 Beſatzung Seb 5 
| & o und durch einen ruſſiſchen Offizier von der zung aſtopols ge 
als Klugheit, daß Poresſerd dert dem Marſchall Soult die Schlacht anbot; ſchloſſen. — Dieſer Tage k IM Seitenberg ein Muſiker aus Böh⸗ 
1 im Feuer that ſich Lord De wie immer durch den größten perſönli⸗ men mit emen lungen Por na d kündigte ein Konzert auf der 
| ie “in rt andere er pie Fug Strohfidel, dem Flügelhorn 15 nee ben der Violine und auf dem 
J. Wurde ae 6 ing Filz Stiefelknecht — an.“ Dag Konzert fand ſtatt und beſonders ge⸗ 


b 2 l und ganz auf eigene Verantwortlichkeit ausführte. rdinge 1 Ä 
ohne Befeh ganz auf eig 5 us führ 5 7 9 fiel das Potpourri über boͤhmiſche Nationl⸗Lieder für den Stiefelknecht. 


I mpfte bei Salamanca; er erhielt eine ſchwere erwundung bei Vittoria; 0 
er bei 1 ge 1 W e ira . 5 In dieſem ſteckte nämlich ein Inſtrument, Meine 155 0 Flöte, 
bei Orthes. Na apoleon ehr von a trat er wieder in ete armoni er er ſehr n nad): 
— 3 — Dienft und wurde der preußiſchen Armee als Kommiſſarius bei⸗ ag Harmdug des Fagots und der Gg 75 
„„ 


1 gegeben. Er verlor eine Hand unter Blücher bei Ligny und darin beſtand ———ů—ůůů 
5 5 Berlin, 29, September. Die preußiſche Bank hat die Illiberalität, die 


Ban ee Bor September. Mit der Entlaſſung v 
rown „25. x ntlaſſung vou J 1 ite 

Ba 1 N Legion wird jetzt vorgeſchritten. 8 fie beim Discontiren von Wechfeln und beim Lombard ⸗Geſchäft in jüngſter 
Zeit bewieſen hat, bis auf ein ſo hohes Maaß ausgedehnt, daß man heute 
faſt behaupten konnte, ſie habe überhaupt nicht mehr discontirt; denn wenn 
fe „ B. ein auf 7 Tage laufendes Papier über den Betrag von 5000 Thlr. 
n Kagbeburg zahlbar und von einem 52 größten hieſigen Häuſer ihr zu⸗ 
geſchickt, ohne Angabe weiterer Gründe zurückweiſt, wenn es nicht mehr 
möglich iſt, auf Depot gegen aſt dreifache Sicherheit bei ihr Geld zu er⸗ 
halten: dann liegen allerdings gi nde vor, daß man über Illiberalität, oder 
wie man es ſonſt eben nennen ei klagt. Unter dem Eindrucke der Geld⸗ 
verlegenheiten, die daraus vielfach entſtehen mußten, und demnächſt auch 
wohl unter dem Eindrucke der Ultimo⸗Regulirung, mußte die Börſe flau 
beträgt ein und ein e entſchiedener Rückgang der Courſe eintreten. Die 
Abfindung der Leute betrag Soldaten 18 2 5 Sh. egulirungen N gten di eute vorwiegend, da morgen und 
bei einem Unteroffizier 24 % 6 Sh. 8 P., übermorgen bekanntlich hohe jüdiſche Feiertage ſind, und man daher ſo viel 
bei einem Unte 3 % 2 Sh. 9 P., wie möglich die Ueberweiſungen no heute bewirkte. Dürfen wir dem äußern 
a i lde berechnet, allerdings recht huͤbſche Summen] Scheine trauen, fo zeigen ſich die vielfach laut gewordenen Befürchtungen 
was, nach preußiſchem Gelde lt ißmäßig die Offiziere fort, namentlich in Betreff des diesmaligen Utimo zum mindeſten als übertrieben, und es 
find, Weniger gut kommen 2 5 er und Enſigns heißen. Bei erſteren dürfte auch die diesmalge Regulirung einen erfreulichen Beweis des hohen 
Bali Dr e e ae 30 2 ho Late e . Wr Ber wage; Se 
Drud 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


—— 


> be chend 29 5 ee wurde * 
3 aus etwa ann beſtehend, nach Dover geſchickt, um von da 
1 — 2 oder Rotterdam dirigirt zu werden. Weitere Sendungen fol⸗ 
na in Intervallen, bis die Zahl der zu Entlaſſenden erreicht iſt. Manche 
a den Letzteren, die ſich für die Alternative entſchieden haben, nach Ka⸗ 
= unter überzuſiedeln, möchten gern nach dem Cap gehen. Auf dergleichen 
. nada kann aber natürlich nicht gerückſichtigt werden. Eine Anzahl Leute, 

1 . f der Lifte der zu Entlaſſenden ſtehen, haben gebeten, in land 
die n cht auf, Itnifjen verbleiben zu dürfen, und das Geſuch wird allen Denen 
5 . von den Regiments » Gommando’d Sele En ee 
N Der leichen Individuen empfangen jedoch keine gung e 


bei einem Sergeanten 3 


r 


dem Wortlaut der Engagements⸗ Bedingungen ſoll dieſe Abfindung den Of⸗ 
„ h. um 
ihnen die Reife nach Haufe zu ermöglichen. Die angegebenen Beträge ſtehen 
. ee apiere. Zuvörderſt kommt dale die Gage in Aurech⸗ 
nung, die bereits für den laufenden Monat pränumerando empfangen iſt. 
Außerdem müſſen die Offiziere, die Kompagnien führen, für den Werth ab⸗ 

f Einkommenſteuer 


es ge⸗ 
ſcheint es, daß die engliſche Verwaltung 


der Rinderpeſt iſt jetzt überall 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breglau. 


— — — nee 
en Wann r Wr 
ar 710 1 10 

* 1 


wenigſtens gehen die Regulirungen verhältnifmäßig glatt und prompt von 
Falten Unter den Banz „Aktien trat der Fours Rückgang natur ; 
gemäß bei den Sachen am bemerkbarſten hervor, von denen am mei⸗ 
ſten Stücke übrig waren, bei denen alſo die ausgedehnteſte Spekulation à la 
hausse in letzter Zeit ſtattgefunden hatte. Die weimarſchen Bank-⸗Aktien 
waren 5 pCt. niedriger als am Sonnabend; faſt eben fo viel die darmſtäd⸗ 
ter beider Emiſſtonen, und bei den Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen trat 
wenigſtens vorübergehend eine Cours⸗Differenz im Vergleich zur letzten No⸗ 
tirung von 4 pCt. ein. Dieſen bedeutenden Rüc 
in einem abgeſchwächten Maßſtabe bei den meiſten Papieren wiederholen, 
bleibt die Zahl derjenigen Effekten ſehr gering, die ſich feſt behaupteten, Es 
war dies unter den Bankaktien bei den braunſchweigiſchen der Fall, von 
denen eine Kleinigkeit ſogar höher bezahlt wurde, als am letzten Börſen⸗ 
lage; dann bei den Kommandit⸗Antheilen der hieſigen Waaren⸗Kredit⸗Geſell⸗ 
ſchaft, die heute ein erſtes, 34 große Quartfeiten umfaſſendes Verzeichniß der 
bei ihr betheiligten Firmen ausgegeben und dadurch einen allerdings ſehr 
eclatanten Beweis für die ſchnelle Ausdehnung ihrer Wirkſamkeit dokumen⸗ 
tirt hat. Die Kommandit⸗Antheile des ſchleſiſchen Bank Vereins, die am 
Anfang matt und angeboten waren, waren in der zweiten Hälfte der Börſe 
außerordentlich ſtark gefucht und nahmen einen Aufſchwung von ca. 2 pt. 
Unter den Eiſenbahn⸗Aktien zeigte ſich eine ſehr lebhafte Nachfrage nach 
oberſchleſiſchen, namentlich den Lit. A., wie wir glauben, aber aus keinem 
tiefern Grunde, als weil es für die Regulirung an Stücken fehlte; ferner 
gingen Magdeb.⸗Wittenb. Aktien im Laufe des Geſchäftes um 4 pt in die Höhe, 
und endlich verweiſen wir auf Die entſcheidende Goursſteigerung, die für die Star⸗ 
gard⸗poſener eintrat. Auffallend matt waren dagegen heute öſterr.⸗franzöſ. 
Staatsbahnaktien, mecklendurger und auch berbacher, weil dieſe Papiere in 
jüngſter Zeit für eine ſtarke Spekulation » ia hausse vornämlich viele Ans 
haltspunkte gegeben hatten, und um Behufs der Regulfrung vielfach Ver⸗ 
kaufe effektuirt werden mußten, fo daß man alſo die auf den erſten Augen⸗ 
blick paradox klingende Behauptung aufftellen darf, es ſei der beutige Rück- 
gang dieſer Aktien nicht die Folge der ungünſtigen Meinung, welche die 
Börſe dafür hegt, ſondern umgekehrt vielmehr der Gunſt, welche ihnen in 
jüngfter Zeit war zugewendet worden. Die öſterreichiſchen Effekten waren 
gleichfalls niedriger, doch blieb Nationalanleihe wenigſtens am Schluſſe wie⸗ 
der geſucht. Unter den ruſſiſchen Sachen weifen die 5. und 6. Stieglit⸗An⸗ 
leihe heute eine entſchiedene Gourd = Steigerung auf, wie es ſich denn aller⸗ 
dings auch nicht einen Augenblick wird in Abrede ftellen laſſen, daß der 
gegenwärtige Coursſtand derſelben im Vergleich zu deren Zins fuß auffallend 
niedrig iſt. Wir tragen 1 folgende Courſe nach: Hannoverſche Bank 
111—112½, norddeutſche Bank 102½ —101—101½ bez. und Gd., hambur⸗ 
er Vereinsbank 102, bez., Theißbahn 104 bez., baieriſche Oſtbahn 1004, 
Gd, deſſauer Gasaktien 126 bez. Zum Schluſſe möchten wir auch noch auf 
die Nachricht aufmerkſam machen, wonach die geraer Bank die ſechste von 
ihr bereits ausgeſchriebene Einzahlung mit Rückſicht auf die 927 68.85 en 


Geldverhältniſſe vorläufig auf einen Monat hinausgeſchoben (B. B. 3.) 
Berliner Börse vom 29. September 1856. 
Fonds- und Geld-Gourse, Magdebarg.-Halberst.|4 )195 etw. bz. 
Freiw. Staats.-Anl. 41 90% ba. Magdeburg-Wittenb. 4 46 a 45 ba. 
Staats-Anl. v. 50/52 40 904% b. Mainz-Ludwigshafen.|4 |— — — 
dito 185314 ”|931% b. Mecklenburger „. 4 647, „ 531 ba 
dito 1854/4149937 ba Münster-Hammer. . 4 |, ©. 
dito 1855 40 994% ba. Neustadt-Weissenb. . 4% == Er 
i alt f i i * 2. 
ian sa LE an 


Staats-Schuld-Sch.. 348 24% a 3, ba. 
Seehdl,-Präm.-Sch. . .\— |— — — 

Präm.-Anl. von 1855|31 1121, à 113 ba. 
Berliner Stadt-Obl. 115 — , 3 % —— 
Kur- u. Nenmärk. 31, | — — 


dito Pr. Ser. J. II. 4 t ba. 
dito Pr. Ser. III. A 
dito Pr. Ser. 0 — 
Niederschl. Zweigb. 4 —— 
Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 3 ½ & 54 ba. 
1 


& Pommersche .. 131, — — dito Prior. „A| — — 
8 Posenache daher 41 le Oberschlesische A. 186 188 a 192 ba 
2 dito e 3.— — — dito B. ‚134117414 ba. 
Schlesische 32 (— —— dito Prior, 4 . 4 |— — — 
2 Kur- u. Neumärk.|4 92½ 6 dito, Prlor. . 3½ 80% ba. 
(pommersche 4 91 bz. dito Prior. D. 4 — 
S \Posensche ... 4 90 bz. dito Prior. E.. 3 ½ 75 75½ bz. u. G. 
3 Preussische . 4 91 bz. Prinz-Wilh. (St.-V.) 4 61 ba. 
3 Westf. u. Rhein.|4 95½ ba. j 1 — — — 
4 dito Prior. .. 
= [Sächsische ....|4 |90 ba. F N er 
6a dito Prior. II. 
Schlesische . .|4 90 B. Rheinische 112 bz 
„ Preuss. Bank-Anth. .|4 133 ba. dito (St. Lb — — — 
-Comm.-Anth.|4 182% 4 126 2 128 ba n 
— een 16 6 dito Prior... ns 
125 ee 1 Auhrort- Crefelder % etw. ba. m. B. 
dito Prior J. — 


47 
dito Prior. II. 4 


Aotien-Gourse, 
Stargard-Posener. . , 


Aachen-Düsseldorfer.|3 


De 4 
Aachen-Mastrichter 4 61 A. etw. à 63 bz. Rn: . Eher: 32 
Amsterdam-Botterd, 1 8 Thariager . 44124 ba 
Bergisch-Märkische 4 861, G., Verk., fehl. dito Prior bz. 

dito Prior. 5 9½ ba. dito III. Em. 15 bz. 

dito II. Em. 48 7016 ba. Wilhelms-Bahn. . 4 B. 
Berlin-Anhalter, . 4 161% B. dito nene 4 1152 etw. ba 

dito Prior . 4 |- — — dito Prior. 4 % 8 
Berlin-Hamburger . 4 103½ a % bz. u. B. 

ee eee e t 

dito II. Em. 4 % bz. 
Berlin-Potad.-Magab. * 1200 B. Deen ne 

dito ‚Prior. A. B. 4 01 E. Braunsehw Bank- Act. 4 148 etw. ba. 

dito Zit. C.. 4½ 08 ba. u. B. Weimarische dito 4 130 ba. 

dito Lit. DB. 4½ 8 bz. Darmstädter dio 4 144, 14141. u. 6 
Berlin-Stettiner.. 4, 187 ba. Oesterr. Metall.. % 26½ C. an 
5 2. ed 1 15 Tr un a Pr.-Anl.[4 102 B. 

reslau- Freiburger 59½ bz. ito Nat.- Anleihe 78% 877%, 

dito neue he . 44 151 — Russ. -engl. Anleihe 4 100 15 4b. B. 786. 
Köln-Mindener. . . 3141159 a 151 ba. dito 5. Anleihe, 5 07. 

dito Prior. 44 99 B. do. poln. Sch-Obl 4 80 da 

dito IT. Em. \\ 15 2 ba. Poln. Pfandbriefe . 4 e 

vor H. .. A ie — f i 5 

dito III. Em. 44 b. 1. r „4 [88 bs. u. 6 

dito IV, Km.. 4 — — _ a lg. a B0O KLER I = 
Dusseldorf. Elberfeld. 139 etw. bz. u. G er a 300 FB — — — 
Franz. St.-Eisenbahn!ä 1421, B. 5 K 2 re 381% 

dito Prior. 225 6. 1 4 — — Er bz 
Ludwigsh.-Bexbacher/4 182 ba. Hamb. Präm.-Auleihe|— 67 J. B. 


Feuer⸗Verſicherungen: Lachen⸗Münchener 1400 Gl. Berlinische 350 etw. Br. 
Boruſſia 110 Br. Colonia 1030 Gl. Elberfelder 280 Br. 


380 Br. 

Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
ercl. Div. 123 Brief. Mülheimer Dampf- Schlepp. = 

U Sbrder 88 ae, 3 

Gas⸗Aktien: Gontinental⸗ 


1 5 Su Si und 85 „Roggen EN Frühjahr gelber 
. % loco 8; A 
40 Thlr. bez., 82pfd. pro . pn alt. bey, BApfd, pro B2pfd. 40%, 


I, 48% Thlr. Gd hi 7 48 
Gd., 481 d., pro Okt.⸗Nov. 48%, 48 Thlr. bezahlt 
u ber, Ta 1 pro Frühjahr 48% Thlr bez. und Gd. e 


48 Thle. Be. Tbl. 
Br, 10 vage Eleine Koch. 54. 56 Zhie. bez, Nabel lan, Loco 1 Al. 


Br., 16% Thlr Sp, pro Se hr. 
„% pt.⸗Okt. 16% Thlr. bez. und Br., 16% Thlr. 
gh 8 1 Faß A pes Nees Bez. 107 Zpie. dez. Spi⸗ 
U a 
127 2 29 ha % % 12 % 
a 14,3, bez. und Gd., pro Novbr.⸗Dezbr. 13% % bezahlt, pro 
Frühjahr 13 J,, , 14 % bez., Be und Gd. Ali ; nn 


‚2 Breslau; 30, Septbr⸗ [Produttenmarkt.] Wegen der jüdiſchen 
2 ae wenig Geſchäft. Gekauft wurde nur zum Konſum zu geſtri⸗ 
Weizen, weißer 10810410096 Sgr., gelber 103 —100—98—95 S 
— Brenner: und blaufpigiger Weizen 65 — 7080-90 Sgr. — Roggen 95 

bis 60—58—54 S r. — 52 -50—48—45 Sgr. 1 

dis 28—27 Sgr. — Gebſen 00 646200 Sgr. — Mais 52-5486 
bis 58 Sgr. — Raps 142138136130 Sgr. — Rübſen, Winter-, 130 
bis 130—128—125 Sgr. — Rübſen „Sommer-, 120118112110 Sgt. 


*** EN 


ückgaͤngen gegenüber, die fich 


— 


